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ZUR CHRONIK DES JUBILÄUMS

19. Mai 1944

Dr. E. Wymann begeht den 50. Jahrestag seiner Priesterweihe, die
er im Dom zu Mailand durch den Patriarchen Ballerini empfangen,
in aller Zurückgezogenheif, wie er es im Schloß Beroldingen (siehe
Bild S. 68) gewohnt ist, bei der Gnadenmutter zu Einsiedeln.

26. Mai

Msgr. Dr. Galbiati, Präfekt der Ambrosiana in Mailand, kann tro£
der Wirrnil? der Zeiflage in die Schweiz einreisen und/am
Vorabend der Jubelfeier in Beckenried urplötzlich auftauchend, mit
dieser Ueberraschung seinem alten Freund und Kollegen ebenso
ungewohnte Tränen der Rührung entlocken. (Siehe Bild S. 70.)

28. Mai

Am hochheiligen Pfingstfest feiert der Jubilar in seiner
Heimatgemeinde Beckenried die 50. Wiederkehr des Primiztages, wobei
die ganze Bevölkerung begeistert mitmacht und im Kreise alter
Studienfreunde und Mitbürger verblichene Dorfgeschichte wieder
lebendig wird. (Siehe Bild S. 69.)

30. Mai

Das Priesterkapitel Uri ehrt sein langjähriges Mitglied mit einer
besonderen, musikalisch durch die Altdorfer Sängerknaben
umrahmten Feier, und fühlt sich glücklich, dem Jubilaren die höchste
Ehrung durch die Verleihung der päpstlichen Auszeichnung eines
Hausprälaten bekannt geben zu dürfen.

4. Juni

Altdorf feiert mit einem besonderen Gottesdienst den 75. Geburtstag

des neuen Prälaten, wobei dessen geistlicher Sohn und
hervorragende Geschichtsforscher, Dr. lso Müller von Disentis, die
Festpredigt hält.
Eine illustre Gesellschaft vereinigt sich am Nachmittag im^Rathaus
zur weltlichen Feier, die der Stand Uri dem Hüter seines
Staatsarchive» und der historische Verein seinem langjährigen
Präsidenten bereitet. Msgr. Galbiati hält eine schwungvolle Ehrung des
Jubilaren in deutscher Sprache und der Redaktion der „Festgabe"
entströmen Tiraden der Freude und Erleichterung, da sie, „frisch
der Presse entkommen", diese Jubiläumsgabe vorlegen kann. 67
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DerJubilar und sein Altardiener in Beroldingen Paramenlen, April 1937

Meßgewand von rotem SamI mil den Wappen Beroldingen und Bodmer wie auf dem Kelch v. 1620-50
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Südseite an der Landstraße und

Weslanbau über dem Abstieg zur
Wehre. An der Südwestecke einst

der Lampenladen der Witwe des

Bündner Dichters Anton I Inonder.

Südseite an der Landstraße

zwischen .Rößli* und Post beim

Abbruch im April 1929. Von der

Bezirksgemeinde erworben den

13. Mal 1928.

Nordseile an der Wehre mit

Zugang vom See. Dahinterdcr Giebel

des neuen Stammhauses v. 1862.

Vorn, einsl in niedrigem Anbau

die Wohnung des von Isabelle

Kaiser verewigten Boten Vonzuben.

Das alte Stammhaus Wymann in Beckenried auf dem heutigen Kurplah 69
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PAVLVS QVINTVS pont. MAX.
In San&orum numerum retulit.

EIVS FESTVM CELEBRATVR
Die 4. Nouembris. &
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Vollständige Eigenmesse für das Fest des Heiligen Karl Gedruckt zu Brescia, 1612

Fund und Besili von Msgr. Wymann
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